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Mitteilung zur Kenntnis 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/231/ABA Abteilung Grundstücksverkehr 231/001/2010 
 

Anträge zum Haushalt 2010, hier: Änderungsantrag 288/2009 der Fraktion 
Erlanger Linke Abstimmungsskript für die Fachausschuss-Beratungen zum 
Finanzhaushalt/Investitionen Seite 73, Nr. 54.1 und Seite 79, Nr. 68 

Beratungsfolge Termin Status Vorlagenart Abstimmung 

 
Umwelt-, Verkehrs- und Pla-
nungsausschuss / Werkaus-
schuss EB77 

26.01.2010 Ö Kenntnisnahme zur Kenntnis genommen 

 
 
Beteiligte Dienststellen 
Amt 61, Amt 66 und Ref. II 
 
 
 

I. Kenntnisnahme 
Stellungnahme zu dem o.a. Fraktionsantrag (s. Anlage) 
 
Dem Antrag, dass die Position 541.701 (Grunderwerb für Straßenbau) um 400.000 € gekürzt 
wird und im Gegenzug die Position 548.320 (Grunderwerb Stadt-Umlandbahn) um die ent-
sprechende Summe erhöht wird, kann aus Sicht der Verwaltung nicht entsprochen werden. 
Wie aus der Investitionsbeschreibung ersichtlich (vgl. Haushaltsentwurf 2010, S. 539) wer-
den die im HH-Entwurf eingestellten Mittel zum größten Teil für den Grunderwerb der für die 
Unterführung des Brucker Bahnhofes erforderlichen Flächen benötigt. Ein Vertrag mit ent-
sprechenden Ankaufsrechten wurde bereits 2006 geschlossen. Der endgültige Grunderwerb 
wird 2010 erfolgen. Auch der Beginn der Baumaßnahme ist für 2010 vorgesehen.  
Nur ergänzend wird darauf hingewiesen, dass grds. ein Grunderwerb nur dann durchgeführt 
werden sollte, wenn eine (Bau)Maßnahme bzw. Realisierung eines Projektes in unmittelba-
rer Zukunft bevorsteht. Dies ist jedoch bei der STUB nicht der Fall. Bei der letzten Standar-
disierten Bewertung der Verbindung Nürnberg - Erlangen (2005)konnte nur ein Nutzen-
Kosten-Faktor von 0,19 bzw. 0,3 erreicht werden, während für eine Förderfähigkeit ein Wert 
von mindestens 1,0 erforderlich wäre. Bei der aktuell geplanten neuen Untersuchung eines 
T-Netzes wurde die vorgesehene STUB-Trasse im Stadtgebiet Erlangen von einer Bürgerini-
tiative in Frage gestellt und alternative Trassenvarianten vorgeschlagen, deren Auswirkun-
gen jedoch für die Nachbargemeinden und die angestrebte Reduzierung des IV noch zu be-
werten sind. Die potentiellen Trassen sowie die Förderfähigkeit eines STUB-T-Netzes sind 
also noch nicht geklärt, der Grunderwerb somit nicht möglich.  
 
Die Abstimmung erfolgt anhand des Abstimmungsskriptes. Der Antrag ist durch die Abstim-
mung bearbeitet.  
 
 

II. Sachbericht 
 
 

III. Behandlung im Gremium 
Beratung im Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 
26.01.2010 
 
Stellungnahme zu dem o.a. Fraktionsantrag (s. Anlage) 
 
Dem Antrag, dass die Position 541.701 (Grunderwerb für Straßenbau) um 400.000 € gekürzt 
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wird und im Gegenzug die Position 548.320 (Grunderwerb Stadt-Umlandbahn) um die ent-
sprechende Summe erhöht wird, kann aus Sicht der Verwaltung nicht entsprochen werden. 
Wie aus der Investitionsbeschreibung ersichtlich (vgl. Haushaltsentwurf 2010, S. 539) wer-
den die im HH-Entwurf eingestellten Mittel zum größten Teil für den Grunderwerb der für die 
Unterführung des Brucker Bahnhofes erforderlichen Flächen benötigt. Ein Vertrag mit ent-
sprechenden Ankaufsrechten wurde bereits 2006 geschlossen. Der endgültige Grunderwerb 
wird 2010 erfolgen. Auch der Beginn der Baumaßnahme ist für 2010 vorgesehen.  
Nur ergänzend wird darauf hingewiesen, dass grds. ein Grunderwerb nur dann durchgeführt 
werden sollte, wenn eine (Bau)Maßnahme bzw. Realisierung eines Projektes in unmittelba-
rer Zukunft bevorsteht. Dies ist jedoch bei der STUB nicht der Fall. Bei der letzten Standar-
disierten Bewertung der Verbindung Nürnberg - Erlangen (2005)konnte nur ein Nutzen-
Kosten-Faktor von 0,19 bzw. 0,3 erreicht werden, während für eine Förderfähigkeit ein Wert 
von mindestens 1,0 erforderlich wäre. Bei der aktuell geplanten neuen Untersuchung eines 
T-Netzes wurde die vorgesehene STUB-Trasse im Stadtgebiet Erlangen von einer Bürgerini-
tiative in Frage gestellt und alternative Trassenvarianten vorgeschlagen, deren Auswirkun-
gen jedoch für die Nachbargemeinden und die angestrebte Reduzierung des IV noch zu be-
werten sind. Die potentiellen Trassen sowie die Förderfähigkeit eines STUB-T-Netzes sind 
also noch nicht geklärt, der Grunderwerb somit nicht möglich.  
 
Die Abstimmung erfolgt anhand des Abstimmungsskriptes. Der Antrag ist durch die Abstim-
mung bearbeitet.  
 
 
 
 
Der Vorsitzende 
gez. Dr. Balleis 
 
 
 
 

III. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
IV. Zum Vorgang 
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